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Willkommen - welcome - bienvenu 
 
70 Jahre Grundgesetz 
Sind die Presse und Meinungsvielfalt 
in Deutschland und Europa in Gefahr? 
 
 

 
Stuttgarter Zeitung in der 
Südwestdeutschen Medien-
holding SWMH - Presseevent 
Die SWMH gehört mit 6.100 Mitar-
beitern und einer Vielzahl von Zeitun-
gen und Mantelblättern, Medien und 
Verlagen zu den sechs deutschen  
Medienmogulen 

 
 

 
 
 
 
 
 
Armin Käfer: 
„Es gibt keine Demontage  
der Pressefreiheit“  
 

 
 
 
 

______________________________ 
 

Trends „Publizismus“  
Bundesagentur für Arbeit meldet 
für 2018 220.000 Beschäftigte  

 
 
 
 
 
 
 
 
BA: Uns fehlen letztlich Gehör,  
Kompetenz und perspektivische  
Objektivierungen 

Please use the English translation: S'il vous plaît utiliser la traduction française: 
Bitte benutzen Sie für die deutsche Übersetzung: 
http://www.systranet.com/translate or http://translate.google.com/#de|en|  Bildimpressum  

 
 

8. Mai 2019. Auf eine Reise in die Nachrichtenwelt nimmt die Stuttgarter Zeitungs-

gruppe allmonatlich interessierte Leser und Besucher in das das Volkshochschul-

Pressecafé mit. Bei freiem Eintritt gilt der Dialog als wichtiger Leser-Research. Ser-

viert werden Zeitungs- und gesellschaftsaktuelle Themen. Mitveranstalter und Treff-

punkt ist die kommunale Volkshochschule Stuttgart TREFFPUNKT Rote Bühlplatz. 

 

Unter Bezugnahme auf „70 Jahre Grundgesetz“ wollten  Armin Käfer, leitender Polit-
Redakteur der Stuttgarter Zeitungsgruppe, und ein Mitglied von Reporter ohne Grenzen
die Gefährdung von Presse und Meinungsvielfalt hinterfragen. Die VHS-Projektleiterin 
und Moderatorin Monika Kurz begrüßte den Stuttgarter Zeitungssprecher. Ein Reporter 
vom Verein Reporter ohne Grenzen war nicht erschienen.  
Vor 40 Teilnehmern mit einem Durchschnittsalter von rund 50 Jahren trug Polit-
Redakteur und journalistischer Weiterbildner Armin Käfer, 59, seine Sichtweise und die 
seines Arbeitgebers zur Pressefreiheit vor. Mit einer Statistik von Reporter ohne Gren-
zen www.reporter-ohne-grenzen.de und einer Grundgesetzurkunde sowie illustrierenden 
Bildern wurde das Referat veranschaulicht. Hinterfragende Leser-Statements wurden 
beantwortet. Sprecherwidersprechende Einlassungen wurden substanzlos relativiert.  
Zu keiner Zeit und mit keinerlei gestütztem Fallbeispiel wurde dargestellt, dass und wie 
Presse- und Meinungsfreiheit durch Journalisten selbst, durch ihre Institution, ihre 
Netzwerke oder auch mit Dritten durch Sprache, Schrift und Bild absichtsvoll gefährdet 
werden könnten. Kritisch seien – nach Armin Käfer – vielmehr nur die anhaltende Me-
dienkrise, der Auflagenschwund, die Dumpingangebote und die dubiosen Angebote im 
Internet sowie als Folge die Konzentrationsprozesse der Medien.  
 
Käfer: „Mein Zwischenfazit“, es gibt „keine Demontage der Pressefreiheit“ „So proble-
matisch, wie sie Reporter ohne Grenzen zeichnet, ist sie definitiv nicht.“ „Von einem 
pauschalen Overblocking kann nicht die Rede sein“.  (Anm.: Käfer bezog dies auf das 

letztjährige Netzwerkdurchsetzungsgesetz). Die Zuhörer kritisierten die thematische 
Präsenzferne der Zeitungsgruppe (https://www.swmh.de/swmh-gruppe/) und verfehlten 
mit Käfer in der Dialogphase 90 Minuten das Thema.  
Käfer liest vier Tageszeitungen, darunter auch „Kontext“. Sein Referat stehe angeblich 
als Streaming zur Verfügung. Tatsächlich ist keine Dokumentation zu finden. 
______________________________________________________________________ 
 
Nach aktuellen Erhebungen über die Beschäftigungssituation in akademischen 
Berufen  berichtet die Bundesagentur für Arbeit BA in ihrer im April 2019 veröf-
fentlichten Dokumentation von über 158.000 Beschäftigten in Redaktion und Jour-
nalistik, davon 69.000 „Selbständige“ und 4.100 Stellensuchende. 
 
Nach den im exotisch bezeichneten Kapitel „Publizismus“ zusammengefassten  BA-
Zahlen und Trendangaben mit Stand von 04-2019 wird von insgesamt 220.000 Beschäf-
tigten gesprochen. Bei der sehr unsauberen Zahlenzuordnung muss festgestellt werden, 
dass die Zahlen nicht der eigentlichen Medienwirtschaft, den öffentlichen und privaten 
Rundfunkmedien und nicht der Presse zugeordnet werden können. Vielmehr sind eine 
große Zahl Beschäftigter in Unternehmen, Institutionen, Behörden und Wissenschaft 
handwerklich artverwandt mit völlig anderen Zielverfolgungen tätig, die mit anderen 
Berufs- und Nachfrageclustern korrespondieren (z.B. IT-, Informations- und Kommuni-
kationstechnik).  Erschwert werden Prognosen und begünstigt werden von Wissen-
schaftsministerien Investitionen und Themen durch inkompetente und/oder kompatibel 
tätige Berater, Rektoren und Netzwerker, soweit sie objektivierte Kontrollen verhindern. 
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Trends „Publizismus“  
Quelle: Arbeitsmarktberichte  
der Bundesagentur für Arbeit, 
  
https://statistik.arbeitsagentur.de/Navigati-
on/Statistik/Arbeitsmarktberichte/Berufe/B
erufe-Nav.html 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fakten und Trends 
Quellen: Arbeitsmarktbericht der 
Bundesagentur für Arbeit 

 
 
 
 
 

 
Besonders fragwürdig ist die Zahl Beschäftigter in Redaktion und Journalistik, wenn 
festgestellt wird, dass gut 30 % „Selbständige“ und „Arbeitssuchende“ sind. Hierin spie-
gelt sich die Not und Nötigung  zehntausender  Medienbeschäftigter wider, die von 
klassischen Print- und Nonprintmedien-Unternehmen entlassen wurden. Nachstehend 
sind die Trendaussagen mehr Alarmzeichen als sonnige Zukunftsperspektive:  
 
   Quelle: Bundesagentur für Arbeit: 
-  Weiter sinkende Nachfrage sozialversicherungspflichtiger Arbeitsplatzanbieter (720 
    Stellenangebote/Monat 2018: Minus 7 %) 
-  Die Arbeitslosigkeit fällt höher aus als in anderen akademischen Berufsgruppen 
-  69.000 Selbständige, z.B. Blogger, entspricht ca. 31 % Berufstätiger in Presse/Medien 
-  Arbeitslosigkeit Presse, Verlag, Medien, PR 6.300; Arbeitslosenquote Publizistik/  
   Journalistik 4,5 %, 2018 4.100 Stellensuchende Publizistik/Journalistik; Rubrik  
   „Selbständige“ verdeckt höhere Arbeitslosigkeit 
-  Die Statistik der Bundesagentur für Arbeit weist für 2018 in Summe 113.000 Redak- 
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Fakten und Trends 
 

Die Medienreport-Sicht und … 

 
die Wissenschafts--Sicht von 2015 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Quellen: 
https://statistik.arbeitsagentur.de/Navigati-
on/Statistik/Arbeitsmarktberichte/Berufe/B
erufe-Nav.html,  
06-2019; Medienreport Verlags-GmbH, 
www.corporate-media-masteraward.com, 
Union Internationale Presse Electronique 
Arbeitskreis Fachvereinigung der Medien-
berater im VFM e.V., www.uipre-
internationalpress.org, www.fdm-ev.de. 
und 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Corporate Media-Modell 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    teure, Journalisten und Öffentlichkeitsarbeiter (44.000) aus, die als Angestellte 
    sozialversicherungspflichtig beschäftigt waren 
   Quelle: Medienreport / UIPRE/ Fachvereinigung der Medienberater 
-  fehlende Zukunftsmodelle und falsche Trend-, Zukunfts-, Bedarfseinschätzungen  
-  Jugend ersetzt Werte-Orientierungen und ändert mediale Kompetenzen  
-  fehlende und falsche künftige berufliche Anforderungsprofile 
-  Lehre und Ausbildungen schaffen Überkapazitäten 
-  verlegerische Online Geschäftsmodelle geringe Akzeptanz, Print verliert weiter 
-  Nonprint stagniert, höhere Differenzierungserfordernisse, sonstige Online Geschäfts 
    modelle befriedigend, Online wächst, Nonprint Geschäftsmodelle wachsen 
-  weiter zunehmende Eingriffe in Medien-, Struktur- und Distributionsregularien,  
   Mediendesign, Inhalte, Informationsziele, Kontrollen, Rechte,  Informationsqualität 
-  weiter zunehmende wirtschaftliche Einschränkungen, Regulierungen, Bedrohungen,  
   Vorgaben, Disziplinierungen und Verfolgungen von Journalisten 
 
Aufgaben- und berufsnahe Anforderungen ergeben sich aus einem anderen Berufs-
cluster: Gemeint sind hier die „Informatik-, Informations- und Kommunikationstechno-
logieberufe“. Dass sich solche Nähen und Gemeinsamkeiten in Ausbildungsstätten, 
Fachhochschulen oder Hochschulen schlüssig widerspiegeln, ist mangels generalisti-
scher Sichtweisen und förderalistischer Strukturen sowie überhöhter impulsgebender 
Eitelkeiten auch heute unwahrscheinlich und verursacht Desorientierung..  

 
Diverse Hochschulen treten denn auch schon mal als überdimensionierter Gemischtwa-
renladen auf, der den Absatz von Absolventen in Nachfragermärkten den Absolventen 
überlässt und letztlich die Wissenschaftsministerien über den Tisch zieht. Wieder andere 
Ausbildungseinrichtungen sabotieren durch Wettbewerbseingriffe in das Marktgesche-
hen, nämlich durch Auftragsabwicklungen externer Nachfrager, die existenziellen 
Grundlagen freier Marktanbieter und damit das normale  Wirtschaftsgeschehen mit allen 
negativen Folgen der Arbeitsplatzsicherung. Niemand scheint andere Zusammenhänge 
zu erkennen. Etwa das Modell von Corporate Media (Wirtschaftskommunikation), Pub-
lic Media und Science Media mit handwerklichen Nähen aber fachspezifischen Cluster-
spezialkenntnissen - und dies in einer Vielzahl von Berufs- und Anforderungsprofilen. 
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Die SWM-Holding 
„Südwestdeutsche Medienholding 
Für Millionen Menschen sind wir  
das Tor zur Welt - Wir verkaufen 
durch und mit „Vertrauen“ alles“ 
 
 
Keine Antwort ist eine Antwort  
und Verschweigen ist  
Desorientierungsvorsatz 
(Stand 15.08.2019) 

 
 
 
 
 
 
 
Öffentliche Meinungsmache und 
Fake News häufig gemeinsame  
Geisteshaltung?  
 

 
 
 

Was ist Pressefreiheit? (rgl) 
Pressefreiheit ist die presseinstitutio-
nelle und persönlich-journalistische 
Freiheit im Rahmen des Grundgeset-
zes, der Gesetzgebung und des Presse-
rechtes, tatsachenbasierte Wahrheiten 
und Unwahrheiten, Abhängigkeiten 
sowie Zusammenhänge zu benennen, 
zu reflektieren, zu kommentieren und 
darüber auch sein eigenes Meinungs-
bild ohne Sanktionen wiederzugeben 
 
Merkel nimmt für sich Wahrheiten in 
Anspruch, die sonst mit Hilfe von 
Unterlassungsklagen tausendfache 
Sanktionen nach sich ziehen 
 
Die Käfer-Presse nimmt für sich in 
Anspruch, via Meinungsfreiheit auch 
öffentlich tatsachenferne  Meinungen 
zu verbreiten oder zu stimulieren, auf- 
und  abzuwerten, zu diffamieren und 
in der Wirkung  zu hetzen (s. Brief r.) 

 

Die Stuttgarter Zeitungsgruppe in der Südwestdeutschen Medienholding hat heraus-

ragende Journalisten. Beispielhaft für viele steht der Name Andreas Müller.  

An zentralen leitenden Stellen bestimmen jedoch auch etliche „Meinungsbildner“ für 
Millionen von Menschen“ das Wohl und Wehe von Ansichten über Kultur, Politik, Leh-
re, Anstand und Stil sowie wirtschaftliche und innovative Priorisierungen in übelster 
fördernder oder  diffamierender  Weise. Presse, Journalisten, Grundgesetz sind nicht 
bedroht. Und täglich erlebt die Gesellschaft ein anderes Tor zur Welt. Ganz persönlich 
und ganz individuell. Der rechtspopulistische Vorwurf von Lügenpresse trifft zweifellos 
nicht. Weder in dieser Dimension an diesen Presseorten noch in der Realität, sondern in 
ihren rezeptiven Wirkungen einer geänderten Kulturtechnik von Schreiben und Lesen 
nach Ziel- und Werteorientierungen Dritter. Wer sich hier auf die Freiheit von Kunst 
und Lehre und die Unabhängigkeit von Journalisten und Presse beruft, ist bestenfalls ein 
ahnungsloser relativierender Täuscher oder ein vorsätzlicher Phantast, der diese Reali-
tät“ glauben machen muss.  Der UIPRE Medienreport zeigt mehrere Richtungen auf: 
von äußerst komplexen kriminellen Konstruktionen der Inszenierung von Wahrheiten 
über weichere Formen von massenpsychologischen Eingriffen und Meinungsbildungen 
bis zur relativierenden Schreibe in wirtschaftlichen und gruppenpsychologisch wirksa-
men  Abhängigkeiten sowie Vermischungen. Dass und wie Journalisten auch unbemerkt 
benutzt und ausgeforscht werden, gehört ebenfalls zur Realität. 
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Reflektion und Leserbrief 

 

 

 
Die Formel für Kommunikations- 

und Lernwirkung  

nach Rolf G. Lehmann lautet: 

Kw = I (-  Σ CDs) - O (-  Σ PsAs) 

 
 

Social-Engeneering mit  

Depretiation- bzw. 

Depreciation-Techniken 

Wie geht was/das? 
Medial gestützte öffentliche Mei-

nungsbildung in Pressetexten, Berich-

ten und Fake News funktionieren so: 
 

- abwerten 

- herabsetzen 

- diffamieren 

- unglaubwürdig machen 

- entwürdigen 

- diskreditieren 

- übertreiben 

- fälschen, weglassen 

- verdecken 
 

 

Gescheiterter Prager  

Liquidationsversuch  

des Internationalen  

Journalistenverbandes UIPRE unter 

tschechischer Notaraufsicht und Mit-

wirkung eines nachrichtendienst-

lichen Ex-Militärattachés und eines 

32° Freimaurers am 13.11.2013  
Reporter ohne Grenzen und GFGF 

unterschlagene Geldmittel zugesagt 

und nie bezahlt - 1,5 Mio. Schaden 

Credit Suisse-GF entzieht 2015  

Deckung von Kontenmissbrauch - 

Deutsche Postbank unterschlägt  

Daten und UIPRE-Geld bis heute 

BGH, Generalstaatsanwalt, Staatsan-

wälte verweigern Ermittlungen:  

Von wegen GG und Pressefreiheit 
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Reflektion und Leserbrief 

 

 

 

 

Bangerts Medienbashing 
oder Armin Käfer „Von Markus  

Söder lernen, heißt siegen lernen“  

oder „Die Demokratie der Deppen“ 

oder „Presselügen statt Lügenpresse“ 

Schweinische Schießübungen 

an Politikern und Journalisten 
2013-2015 Aufforderung in FA-Shoot 

https://web.archive.org/web/20160110

205315/http://fa-shoot.de/ 

Presseverantwortung: G. J. Wasser 
 

Jenseits von Fake News täglich:  

Wie „exzellente Schreiber“  

Apperzeptionsprozesse nutzen:  

Depretiation-/ Depreciation-

Methodik in Leitthemen: 

abwerten, relativieren, diffamieren  

 

 

 

 

 

 

 

 

Wölfe im Schafspelz von  

Presse und Journalismus  

basieren leider auch auf  kriminellen 

und  unkontrollierbaren staatlich-

nachrichtendienstlichen Einmischun-

gen und Kontrollen von größter Ver-

deckungsraffinesse 

 

 

Unter journalistischem Deckmantel:  

Wilkes Attestor Hubschrauberstaffel, 

deutsche Papiere, Presseausweise und 

bewaffnete Personenschützer gefällig? 

 

Nix absaufen im Mittelmeer 
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Recherche-Angebot zum  

Leserbrief vom 06.06.2019  
zur Meinungsmache, zur Inhouse-

problematik und zu  „Presse- und  

Meinungsvielfalt in Gefahr“   

 

Die Corporate Media-Hetzer 2012 

Krieg und Neumann 

Alle Bilder vergrößerbar  

Text- und Bildrechte © MR RGL 19 , 

Weitere Recherche-Informationen: 

www.uipre-internationalpress.org  

 

 
Notar verweigerte Unterschrift 

 
 

CE-Markt Bangert in der SWMH 

verlor Medien- und Markenprozess 

Az.: 2a O 265/14 um geklautes 

UIPRE-Presselogo, diffamierte und  

schädigte Journalisten und Berufs-

verband - Ich bin kein iepa-Vorstand 
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UNION INTERNATIONAL DE LA PRESSE ELEC-
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internationalpress.org, phone +49 (0) 7151 22206, 
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 www.fdm-ev.de. All rights by the name of authors. 
Ein Service der © Medienreport Verlags-GmbH - 
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7151- 23331, fax 23338. Hrsg./Chr.: Rolf G. Leh-
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des Nachrichtendienstes UIPRE Medienreport sind 
ausschließlich zur Mitgliederinformation bestimmt. 
Andere Nutzungen bedürfen der schriftlichen Zu-
stimmung durch UIPRE, Medienreport, den Verfas-
ser oder den Herausgeber. Alle Beiträge und Kom-
mentare werden nach bestem Wissen, jedoch ohne  
Gewähr wiedergegeben. Jede unautorisierte  
oder missbräuchliche Nutzung, Änderung, Speiche-
rung oder Verteilung ist untersagt 

 

 



UIPRE Medienreport 388            Special: Presse- und Meinungsfreiheit 9 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 



UIPRE Medienreport 388            Special: Presse- und Meinungsfreiheit 10 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


